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Z. 500. 2

K k au^schließeude ^>rivilcsticn.
Das HaiidflSl l i iMeiium hcil u»le,!„ 20. ?ll,g. l859,

?. l ä582^l«59, dcil, H. W . Ienysch i» U:,l.! lncidll!,^
Th^ode,- Hl'ffm>inn ll«d Frani ^Pot'aiiy in Wien, auf
eine H.'<i dcss,l'ui,g d̂ >- Emailli i miss oou Kochgeschiilci,
a»? Eise», Eisc„b!cch lind Nupscr, daim vo« OesV»
llnd Vcl^ie:l!n^el, j^dei Ar t , ei» au^schliejlendcs P i i '
vilfglli i l i fi'ir die Dauer vo» d>c< Jahren , ' lhe, l l .

D>^ Pl imlfgi l ims . ^eschieidulig, deie» Gehein,.-
Haltung angesucht wurde, befindet sich im k. t. P r i '
rilegiel! .?llchioe in Alifbewahiung.

Das Ha!,deI5M!N!'lt,lili,„l)al »>,!„», 20, August!. I . ,
Z. ! ää92s l8 l i ^ , den, F>>Iir ?llelande>' Teecod de
Beaui-egaid, Zi^iliogeiiieur in Paxi», ube,- Cinschseile»
seiins Beoolllnächll'gce» Geoiq ^».ciltl i» W>en (Ic>
sephstadt :)»,. 212). auf die Ei fmdülic, ei»»'5 eissrlilhll!,!-
lich.'» sphai oidische» Dailipsel^eligeiK . ,lü auoschli»'ftei!d.o
Pl ioi l ' f f i i lü, fin- die Dcniei' eines Ial)>,s eilheill.

Die PslvileqiuiuS !^eschseibli»q, deivi, Geheiinhal.
lllng nicht angeslichr wuide, bcfi det sich, iln l-. k. P i i
vlllgieli.-Aschive zu Iedesniauns Einsicht in Aufbewahrung.

Das Handelsminist»! iuin hat liute, <» 20, August I. I . ,
Z l 5987^ ! ^93 , dav d.'m Peie, Pfeffe,,n.",u an f t i l '
E,fl»dl>ii^ eines Z^I)!ipl!!!'N^, ^,,l>N!,'asta geoaont, un-
tcrm 8. Auqu»? l8l<>, »rtheüte ausschließende Privile-
giül» auf die D^lier dcö cilflcn u»d z'relteu Jahres
v.il^l'g.'lt.

Dl)s Handelsminilieiilim hat uoteim 29. Aug. l85l>,
Z. !598^>f<94. den, Darid Ch!»t>wia. Knad, auf di,
Vtrbessel ung des Vei fahrenS, s'teinlol),,!,, Braunkch
le» , Tci-f l». dgl zll dtstiUiren, unceiln 7. Ottober
l858 elth'ille all^chu^sicude Piil-ilsgiul» auf die Dano
des ^!veil,!! I<chll!? rellangeit.

D^s Handelsministerium i)al unteiui 20, Aug. l859,
I - >5989) '89ä, das dem Alfred Faurii, Ialoureali,
auf die Elfiiiduna, eines ei^entbüllilichel! Verfahieils >i>
te«- ?l»f< i licxnift niassel ^ lind luftdichte! Nohl 'si i slii
Oas , Ä^aff.r» ,l,,d «>„tc< irdische Te l r ^ l apheodiahc L. i
tunken l n i t . ü , , «. !)t!)ve>,,bsl- ««58 erthcill.- auHschliv
ß.'nde ^l ioi legüüli auf die Dauer des zweite« Iay ies
rerlängert.

Das Ha!!del4m,«iisteiium hat unteit» 20. ?lnq. l859,
Z. l599(> j l896, das d.m Kai l Theodor l?au„ay u»d
^llÜiis Chopin auf die ^lsilidiing .ines Apparates ;ur
^ei-mehiung der ^>'lichlr,a't deS GaseS uiilenl» l3 . Ok-
tode, >856 ertheilt, ausschließende Privilegium auf die
D.'uer des vieite» Jahres verläügert.

DasHandelsministeiium hat untern, 19 Anglist !859,
Z. > i i 0 6 ^ l « 9 8 , das dem P.'üiard rou Morel l auf
die Elsindliiiq einer eigenthümliche» schiffsweifte »n-
leim 20. September l8»6 eilheilte auöschließcnde Pr i^
vilegium ans die Dauer des vierten IahieS verlängert.

Das Handelsniinisterillm hat unterm 27. August l. I ,
3. l « 5 9 ) l 6 8 , die Anzeige, daß das dem Jakob
Franz Heimich Hemberger »»term 7. März 1854 er-
theilte Piir'ilegium auf die Entdickllng und Verbesse:
" ' " a , die ^ la f t de>> Spannung deS DamofeS durch
Uebeih.ih,,s,^ ai,f berechucle A,«>se zu oelmehren, auf
<^>lmd!aa,e der von de,» k s !vcz,rtSc,e,ichle der innero
^'tadi Wie,!, als Abha»dlul,göi,.si^,z'nach dem re-stör-
d^m'n ^emlerge, gerichliich c,e!,^h»>iqle» Z,ss.^»5U!ll>nde
o ^ lZ Anglist ! « 5 f t „ „ I ,ha»n Welhered, Il'gexiel.r
" ' >.o»do,'. voll„äntig nde.t l^en word.-., ist, zu> Kennt.
, , ^ ^ ' " ° ' " " " " . dicsli ^ . i r i i ^ i u m anf die D.n.er des

d'e Ei',r / ' " ^ ' ' ^ ' " < ' b " " " ^"breS t>l'!ä„g,lt und
N<>i-'!i. ^ ' ' ^ ' " " "N dieser Pril'ileaiumSÜbertlaguug uud
- " " , ' . " ' ! M u ^ veranlaßt

V d i k t.
2Uum k. k. Obcrlalidesgctichte für Stcler-

'"<ur Karntcn und Krai i , wird hiemit bekannt
^ g e d ^ , daß cine systcmisilte Advokattnstelle

Schach in Ell.'digung ackommc,, >st.
^>e Bewcrdcr um dicsc SMIe hadcn ,hll>

gshorig bel l ten Gesuche unter Nachweisung der
z^setzlichen Elfordernisse für eine AdM'katenstelle.
'nid der vollkommenen Kenntniß der krainischen
Sprachs, Kinnen vier Wcchrn, vom Tage der
dritten Einschaltung dieses Ediktes in der Wie«
ner Zeitung, bei diesem k. k. Oberl^ndeSgerichte
zu überreichen

Graz den , 8 . Oktober »85».

3. 622. « (l) A n s w e i s. Nl- 2U28.

Ueber die am 31. Oktober 1^9 zur Rückzahlung ohne Prämie verlosten Obliga-
tionen des kramischcn Grundentlasiungs - Fondes.

M i t Coupons » Ht t ft. Nr. 44, 57, und 197.
>, » ROO ft Rr. 45, ^ I , 11«, 117, 1!>1, 2W, 3,U, 323, 34U,

» 434, 522, 55ti, 5W, ^46, ^5(l, «75, W3, W5,
» W « , IWO, ^Iditt, 124«, 1247, 137 l , 14W,
» 1415, ^47tt, I5«U, 15«t>, 1575, I«»>l7 und 2U«3.

» « HEW fl. Nr. 54, !)5, 124, 14<j, 1U1, 1«4, 2U7, 2 M , 212,
„ 330, 3lj0, 3tttt, 4«U, ÜU1 und 539.

» » K « 0 » fl. » 33, 4«, 23«, 37», 3l>2, 430, 458, 53«, «94,
» 758, 770, tt««, 1U49, 1 W I , N»94, 11N«, 1137,
>> 1175, 12M», 12l>3, 1513, 158«, 1594, , « , ? ,
» und «45 und zwar letztere nur mit dem Theil-

betrage pr. 5l» fl.
» » u Htt t t t t fl. Nr. i«2, '224 und 2»9.

R.N. ^ . Nr. 8«9 vr. 1W fl.
Vorstehende Obligationen werden mit dem

verlosten Kapitalübetrage in den hiefür in ö st,
W ä h r u n g entfallenden Kapitalöbeträgen nach
E r l a u f von stchü Monaten, vom Verlosungs-
tage an gerechnet, bei der k k. Grunventla-
stungtzfonostcsse in ^!aibach unter Beobachtung der
gesetzlichen Vorschriften bar ausbezahlt, welche
Kasse auch für den unverlosten Tyeilbetrag pr.
U5U st der zuletzt gezogenen Obligationen Nr.
645 mit Coupons pr. lUOll st oic entlprechen
den neuen Obligationen ausfertign wird.

Innerhalb der letzten drel Monate vor dem
Einlosungs-Zeitpunkte werden die verlosten
Schuldverschreibungen auch von der k. k. priv
österreichischen N a t i o n a l b a n k in Wien
e 5 k 0 m p t i r t.

ttedllgcns wild auch zu« aUgt'lNl'lllcl» .n. !>!,t„il)
gebracht, daft folgcnde berrics slühcr g.zogene,

und rückzahlbar gewordene Obligationen noch
nicht zur hzren Auszahlung präsentirt worden
sind, u z.: Nr. «42 und 352, ü l«W fl.,
Nr. »51 :< 5<»tt st, Nr. 5<»8 ^ l'Wtt st und
Nr. I l l !' 5000 st. alle mit Coupons.

Da von dem Vellosungstage dieser Obli-
gationen daü Recht auf drren Beizinsung ent-
fällt, so wird die Erhebung der dießfaUigen
Kapitalübeträge mit der Warnung m Erinne-
rung gebracht, daß in dem Falle, wenn die
über die Verfallszeit hinaus lautenden Coupons
durch die priv. österr. Naiionalbank eingelöst
werden sollten, die behobenen Interessen von
dem Kapitale in Abzug gebracht werden müßten.

öaibach am 3 l . Oktober »55!».

Von der k. k. Grundentlastungsfonds - Direktion
für Krain.

6 ' ^ n K u n d^n achung. Nr ,53.
Fur dle Oberbau-Arbeiten an der k k. pno. südl. Staats-Eisenbahn werocn im ^ l> re

l««0 an den unten bezeichn«^ Lagerplätzen folgende Schwellen von Lärchen- oder (5>ck/n
holz erfordert . ' ^>")en.

Mill,!. Sloß.
6°lU>°!> « « « e l p l a t z Sch«.,..„.

^ . . , , , , , „ . . . Stl'lckz<il)l

Wien Eine der Stationen zwischen Wien und Felirdorf 4«0<l 2»00
Neustadt detto Felirdorf und Gloggnih 2x00 900

Brück detto Mürzzuschlag u. Frohnleiten l 2 l 3 7 3«00
Graz detto Frohnleilen und Leibnitz 5 9 l 2 2990

Marburg detto Leibnitz und Pragerhof «937 25»7O
ZiUi detto Pragerhof und Steinbrück 75U2 4300

Laibach detto Steinbrück und Laibach l«03« «000
Adelsberg detto Laibach und Oberlesezhe ><l«7 3350

Tricst detto Obcrlesezhc und Triest »753? 5000

Zusammen «:<«««» ̂  »«»»<»
Die näheren Lieferungsbedingnisse sind bei

den oben bezeichneten Ingenieur-Sektionen und
bei der Bet'iebS-Dncktion der k. k. priv, südl,,
Staatseiscnbahn-Sektion I V am Südbahnhose

zu ersehen. . . .
Lieferungölustige haben ihre dießfalligen

Offerte versiegelt, und mit der,Aufschrift, «Lie.

ferung für Oberbau - Schwellen« längstens bis
lO November l«5! i um l ^ Uhr Mit tags bei
der Betriebs - Direktion der k k. pliv südl.
Staats-Eisenbahn, Srklion l V am Südbahn-
hofe in Wien zu überreichen.

Betriebs - Direktion der südl. Staalübahn.
Wien am 2«. Oktober l«5V

Z. l»?4. (3) Nr. 5l2»..
V d i k t :

Das k. 5 Landgericht in 3aibach hat die!
exekutive Fclbiet'ing der dem Paul Bresquar
gchöligen Realitäten, als:
«) der im Grundbuche der D. R O, Kommenda

Laibach «,,i> Urb. Nr. «7. Konsk. Nr «« ein
kommenden Hofstätte in der Krakau, im qe
l-ichtlichen Schätzwerthr von «4<» st. 40 kr.;

n) des im magistratlichen Grundbuche Mappä
Nr. l I i , vorkommenden ' / , Gemeinantheilrs
am Volar, im gerichtlichen Schatzwerthe von
49 st. 9u kr.;

0) des im selben Grundbuche inliegenden Moraft-
^ /terrains Rekt. Nr. 79«, im Werthe von

297 st »0 kr, bewilliget uud zur Vornahme
die Tagsatzung auf den 2«. November l. I .
9 Jänner und »3. Februar k I mit dem An-
hange angeordnet, daß obige Realitäten V,i
der diitten Feildietlmgstagsahung auch nnter
dem Schätzwerthc zugeschlagen werden würden.

Sckätzungsprotokoll, Grundbuchöauszug und
Lizit^tionsbedingnisse erliegen zu Jedermanns
Einsicht in der Registratur.

Laibach am l6 . Oktober 1859.
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Z. 520. u st) Nr . 2 »43.

der z w e i t e n d i e ß j ä h r i g e n V e r t h e i l u n g
dcr E l i s a b e t h F r c i l u v o n Salvay'schen ^
A r m e n s t i f t u n g s - I n t e r e s s e n im b e i l ä u -

f i g e n B e t r a g e pr. ttM» f l . öst. 22.
Vermöge Testamentes der Elisabeth Frci in

v. S a l v a y , geborenen Gräsin v. D u v a l , ddo.
Laibach 2A. M a i l 7 W , sollen die Interessen
dcr von ihr errichteten Armenstiftung von halb
zu halb J a h r , mi,t vorzugsweiser Bedachtnahme
auf die Verwandten der Sti fcerin und ihres
Gemalö, unter dic w a h r h a f t b e d ü r f t i g e n
und g u t ges i t t e ten H a u s a r t e n vom ? lde l ,
wie allenfalls zum Theile unter bloß nodilitirte
Personen in Laibach, jedesmal an die Hand
vertheilt werden.

Diejenigen, welche vcrmög dieses wörtlich
hier angegebenen Testamentes eine Unterstützung
aus dieser Armenstistung ansprechen zu können
glauben, weiden yieinit erinnert, i h r c an die
hohc k. k Landeö - R e g i e r u n g des He r -
M g t h u m s K r a i n gerichteten Bittgesuche um
einen Antheil aus dem jetzt zu vertheilenden
St i f tungb-Interessen-Betrage in der fürstbi-
schoflichen Konsistorial - Kanzlei, im Bischofhosc,
b i n n en 4 Wochen ein zure ichen, d a r i n i h r e
V c r m ögc ns - V erh ä l t n i sse g e n a u d a r z u -
stellen, i h r E i n k o m m e n ohne R ü c k h a l t
g e n a u n a c h z u w e i s e n , d ie a l l f ä l l i g c
A nza h l i h r e r u n v e r s o r g t e n K i n d e r , oder
sonst drückende A r m u t h s - V e r h ä l tn isse
a n z u g e b e n , und den Gesuchen die Adelsbeweise,
wenn sie solche nicht schon bei früheren Verthei-
lungen dieser Sti f tungK-Interessen beigebracht
habcn, so wie die Verwandtschaftsprode'n, wenn
sie als Verwandte eine Unterstützung ansprechen,
vorzulegen, in jedem Falle aber neue A r m u t h s -
und S i t t l i c h k e i t s - Z e u g n i s s e , welche von
den betreffenden Herren Pfarrern ausgefertiget
und von dem löblichen Stadtmagistrate bestätige:
sein müssen, beizubringen. Ncdrigcns wird be-
merkt, daß die aus diesen Armenst i f tungs- In-
teressen ein- oder mchrmal bereits erhaltene

'Unlrrstützung fein Necht auf abermalige Erlan-
gung derselben bei künftigen Vertheilungen die-
ser St i f tungs - Interessen begründet.

Vom Kapitular-Konsistorium Lalbach dcn
20. Oktober ,85i>.

Z. l »?3 (») ' " " «' ^ " M r . I ' ^W.
G d i V t

Vom k k. Kl'tiägerichte Neustadtl werden
Diejenigen , welche als Gläubiger an die Ver-
lassenschaft des den tt. August lft5i) mit Te-
stament verstorbenen Herrn Anton Ritter v.
Fichtenau, Güterbesitzers zu Werschlin, eine For-
derung zu stellen haben, aufgefordert, bei die-
sem Gerichtshöfe zur Anmeldung und Darchuung
ihrer Ansprüche den 25,. November d. I , Vor-
mittags l<> Uhr zu erscheinen, oder bis dahin
ihr Gesuch sämftlich zu überreichen, widrigens
denselben an die Verlassenschaft, wenn sie durch
die Bezahlung der angemeldeten Forderungen
erschöpft würde, kein weiterer Anspruch zustande,
als insofern ihnen ein Pfandrecht gebührt.

Neustadtl am I» . Oktober »85!).

Z."i3077 (2^ Nr."s323 u.^362.
H k i l l' i l t ii n a s E d i k t .

Vom t. k. Krciögerichte Ncnstadll, als Realm»
stcniz. wird bicmit bekannt gemacht:

Es sci uou dem k. k. ^'anocögcrichte in Wicn
mit dem Peschcire vom .". Oktober I, I , , Z . 493^3,
in der Erekntionssache der listen österr. Sparkasse in
Wien , durch Dr . v. Sormleitb»er, wider Hrn. I n l i ns
ssreiberrn v. Vorsch lind Vorschod. rüelslchtlich den
für diesen ob undll.nuucn Auscnchalles ausgestelltc»
^ u i l ' l « ^ lxl lu.lum Dr . Sm»k i>, W ieu . zur Hcrciii.
bringnng dcr lläger'schs» Forderungen pr. 18000 ft
C M . uuo 131U0 ft. C M . sammt Ncbc!igel.'üh>.'l>. diĉ
etrkulioe Feilbieiung der den, Gekl^glcn Herr» In!>us
Frciberru o. Aor>ch und Vorschob gebörigen, auf

, l>l<i84 st. 98 lr. ö W, gtschäplrn Hcirschaft Plet>
terjacl) i» ^ rn iu bcluilliget worden. ,n,d es werden
sodin zur Voruabmc dieser Fcilblcluug eie tr5e Tag-
saymig auf l'en 2.^. November, die «.weite anf or»
23. December l. I . und die drille auf den 20. Jan
«er 1860. .im S'ye dieses Krei^gcllchlcs um 9 Ubr
Vormittags nnd zwar niit dlin Veis.ihe angeordntt,
daß die feiizichiltluft Realität nur bri der rruten

Tagsaßung auch unter dem Schählmgöwcrthe an dcn l
Mcl'llXlieiwsN l)!Ntüu^s^cl'eu wrror. !

Die Henschlist ^iolcv^ich Nĉ > i<n »mm.iliac» !
^Nsusl^oil lr ' HNcise ocs ^roiUlnwcs .ttram u,,o mn
^oeiu HlNlpllvmplcrc iprcü ^rö>)lllul)ci!ö ^ut cnon0lr<
lc» Gni i l^csißtö ml Bczille ^nirs l r^ö am FuHc des
Uörorcii.Oclilrüts iu einer ainnulhigcn u»d siucht^i'
ren Gegend. Daö Schloß^cbäuoc zu Plelicrjach ist
''/, Mcilcu uon ocm an dcr Agramcr Koiuluclzial.
slraste gelegene!, Pfanonc S t . V^rtyclniä uuo 2"/^
Meilen uon der Staol Ncustaot! emfernl ' auch iü
dessen 5,'uge mit Rüclsichi anf oie gering? (^inferiunig
uon dcr zwischeu Stcinl'iück m,d Nanu tr^ciltcu Eise»'
V o l u m e ciüe s>hr g!U,st!gs.

Der OlUü0l'tsip rils r Herischafi umfaßt:
.An Bamncalcnel'sl^arlcn l Joch 1"0 Ollst.

« Ackerianl) . . . . . 16l) „ ^ ? l „
., WlVsc" ^72 „ 298 ,,
,. Wle,e>, mil Obst . 2 „ l i8i i „
^ Weingärleil . . . 23 » I^Utj »
„ We>dcn . . . . . >U7 « ? W «
^ Waidui'gtN ^<f, .P. . 29U7 ^ «92 „

Nc^isl oiesün Nlil,mhaslen Grunokoinpliz,!,' grl)ön
zl» dilsou Tlil)l»ll^tl>lpcr «nul) o««, ldclliucisc a»ü'
IchN'^i^». il,''!lu"isc iiiit >Ul0cri> GlliöbiüßclU .icunul'
schaflllchc Filcherrnechl lm Gurt'ftllsje niic' l,i uicylcic»
naye gelegcileu Oeivlissci-il, fcrnrr oaS Utdcrflllirögcfall
uoil 0er «ill Saue > Sttonic lin clilcin fvcillUütcn
^l)miulinikalioi>i!pulik!c del Rcich^ndurg olier^ilb Gurr»
flic' l'!'>lel)cl>oc!i Ucl»crsul)l', del wclcher sich auch elii
Wohlch.nls ucb>'t cultr Doppelyarpfe lnnuocl.

Daö Schäplmg^opcrut und d>c Feilliietungölie.
omgnlfje lölinen del oem k. k. ^aüdeögerichtc >n Wicn
oocr l)ci oem gefcrtiglnl l . t. itrn«gcnchle cingt»
se!)cn wl ldcü.

Neusl^dl! am !8 . Okilil'cr l8ü l ) .

Z. 18l>0. (2) - ' - ' ,> Nr. 14U82.
E o" i e t.

Von dem k. k. släot. dclcg. Vezillöa.crichtc in La>>
lxich wlro ljiemn detaniu gcnnichl:

Os scl raS ^lliollis.ilioliövclfahreu in Vclress
ocs. ülier d^s uon der k. s. priu. ,l,cch. Papicr-, Oc!>
i l . Färl,'cdl,'Iz> Fliln',k Iosefi,il>al imicr 18. Ol lol 'N'
18^t> uul» (^pfg.rIourn.'Äll. ^U)0 dci drr dlst^ndrül!:
E>sci!l>avn ^lllalkosse ln ^<,il>uch elltgic» ztaliiionodc^
lrageü pr. 4i>i> ft. C M . am 16. Okwbcr 18.^0 lNls'
gcftlüglcii E,»pilU>gschelncs ei»^elci<ct wurvf».

Eü wcrocn oayrr AUc Jene. welche oicje Ompfal'gS'
dcslätignng <n Hcinocn ynlicn, orer ans waii imMlr
für cilictil Rtchlö^vnilcc riucli Ailspiuch darauf zu
lttacheu ^sorüsef!. llus'gcfc'roert, lyrr dilßfälligrn ^ü>
sprüche iu I ichl ts l l is l l'fi dl l f tm k. k, AczlrrVg«richte
a»znmcldeu. widrige»s »iich Vcvlauf disscr Fr>st gc>
dachle iimpfan^oblsläli^ung als liloschcu uno l'c>
weisws elkla'il i^c^dcn wür<c.

K. l . stäpt.'oclcg. Vczirkögcrichl Lallilich am 19.
Ol<o0«. '8<lU.

Z . 1801. (2) ^ , ^ , ^ r . 1^011.
E d i k l.

Vom k. l . städl. oclcg. Pszirkögcrichle in ^'aidach
wird hicmit dckallin gemacht:

Es yabc d,c ekctutlue Feilbiclung der. dem Io<
scf V i ro jmi uon Drcuig geymigcn. <m Gnindliuche
'Aucrspcrg t<uli Urd. Nr. A73 vorlommendtü Ha!l>>
l'ubc, lm gerichtlichen Schäßlnig^wenlie pr. 10'.i? ft.
20 kr. Co'nu. Mü>,ze orcr ! "8U ft. 20 lr. ö,l. W..
wegen dem Andreas Mcchle von Udme. ans dem Ver»
gleiche uom 28. I lpr i l 1 6 ^ 3 . Z. 4730 , schnlolgen
10« ft. oil. W . lamml Kosten licirlUigei, und zu dcrcu
Vornal'me dle Ta,,saßung lUlf dcn 28. November.
28. Dc^cmlier o. I . u»d 27. Jänner k. I . . jedcümal
V o l n n l t ^ s oon !) — 12 Uyr i " crr Oerichlölanzlei
mit rcm Beisaße angeordnet, saß oie Rr.Nilai nnr
dei der lept.n i5''ill><cin!lgölagsaplmg unter rcm Schäz>
zungewlriyc yiittangegrlitn wir r , und o.»>) dic an dic
undclunnt wo dchnollchc» Tadnlargläudigcv i G i l l iano
^allclizz, uercl)cl,chle HNaozl'ar. Anlon Nauzlxzl). Ma>
ria Hledsch. liereycllchie Klaüzl'ar. Hcl,»a und Mar la
Klanzder. MlNyiaö Schil l ing. Uchlla. Michur!. Helena.
Agnes und l5ula6 Htlanzhcr, dann Ils.nz Doünizher
und dereil aliscillige 3ilchlouachfolgtr laiUturcu Ve^
scheide, oem dereil^ dcst.lUcn ^ u i ull,,' ucl uclu», Hvn.
Dr. Franz Suppanlschitsch ^»gcstclll wurden.

Der Oluiwlmchücrirakl, o>e ^lzitailoüsl'eding'
nissc und dc,ö Schapniig^protokoU können >„ ^ n gc-
wol)ülichln. Amtoslunoen yiülgcllchtü dcUcdia tiuge.
sehen werden. :

iiaidach,am N . September l s ä f . .

Z. 1802. (2) Nr. <i';?l>.
E d i k t .

Nachdem z» der in der EresnlionSsache dcö
Mar t i» Srelwtnjak v6n i /u ,ag. wi ler )ol)aun Gro<
schel ron Welsku Hans <Z. l . Pl'lo. 120 ft. l). ». <:.,
angcoldinten zweiien ^silliietllilg tein Li^t. int er>
schienen ist. so w l r o a m L'i. November 18«9 ^>m
d,!tt ln Termlue gsschritteu wcrdeu.

K, k. Ve^irkv.'mt Planina, alo Gericht, am 18.
Oktober 18V9.

3 . 1879. (3) Nr. 7344.

E r c k u t i o e N e a I l t ä t en « L i z l t a t i o >,.

Von dcnl k. l . släot. ocleg. Vcz,vk<!gtlichte Neu»
stadll wir» dlennl btkonnl a/macht:

Es sei üdcr Ansuchen der l . l . Finanz. P,oku«
l l l lu r , nlill,!,,!,' des i)ol>en Aerars, in die ckekulloe Ver«
Neigcrung der, dem Ioscs T icmir von Rnchtcndorf
gehöiigen, iu der Ortögemeindc Neißkirchcn, Ortschaft
Rnchtcudorf gllegeucu. «uu Ncllf. Nr. 2?tt a<i Gl,ind>
l'uch Herrschaft Pleltcrjach einkommenden Nealilät,
^ur Hcleinl'nngnng rer Ioldcruüg per 1 ft. 47 fr.
(5o,w. Münze, n>, Sirafprozeftkostcn sammt Ncdcnvcr.
dinolichkciien, uewiliiglt wolVcn. zu wllchsin E»de ttcl
Tclgsaßnngln. und zwar:

die erste auf dcn l!). Dczclnlicr 18K9,
„ zwcite ,. ., N i . Jänner 1800 .
u dritte .. „ 13. Februar «

jedesmal Vormil lag von 9 l'is 12 Uhr vor diesem
Gerichte angeordnet wcroen.

Diese Nealllät besteht in Aeckern, Garten und
Wlcs.u. Dieselbe wurde am 9. Apri l 18!!9 auf 31!» ft.
ost. W. gslichll'ch geschaßt, und wiro bei der erstcn
und ^weilen Vcistcigcrlingslngsaynnss unr »m odcr
über fiese» Schapungswerlp, l>li orr dlitle» aber ciuch
unicr dllnsclblll an ren Mtistblcicndcn yinlangege«
ren wcro«n.

D>c i.'izitatioii'lbkdlnsjnisse, wornach jeder ?izlta>»t
ein 10"/,, Vacuum zu erlegen Hal, so wic das Schät»
^nngöplolokoll und der OlUndliuchSciUalt, können yiei»
amis eiüglscl'cn werden.

K. l . <ia>t. dcleg. Bezirksgericht Ncusiadtl am
30. September 18!>U.

Z. 1880. (3) " ^ N l . 723«.

E r e k u t i o c N e a l i t ä t , u < '̂ i z i t a l i o u.

Von dem k. k. Nädt. delcg. Vezirkögerichle Neu«
stadtl wird biemit bslanlU gemach» :

E^ >e> i'ii'sr 'Ansüßen des Anlon Skcdl von Nr«
schmisella, die erekuiioc Vcrslclgernng der, dem Georg
W>dmer voll dort gehörigen, in der Ortsgemeindc
Elchenlbal, Ortschaft U'schnasrlia Haus« Nr. 8 gelcge.
n»n. .'»I» Nett. Nr. 14 ml Grundbuch Slcinlnükl
ei»koln>ncl!den Realität, zur Hercinbringnng der Förde»
rung pr. 100 ft. (5ouu. Münze sammt N>>be!,»erbint>'
lichkclt'N. bewilliget worden, zu wrlchem Ende drei
Tagsapiüigen. und zluar:

dic erste auf den .'!. Dezember 18tt9.
« zweite „ « tC. Jänner 18U0,
« dritte „ „ l>. ^rlnu.^r

jedesmal Vormittag von !) l'iS 12 Uyr vor di.sem
G^richlc angeordnet werden.

Diese Realität blsttl't aus eincm Wolindause,
Aeelcru. Wicscn, Neingärten. Weiden und Hochwald.

Dieselbe wurde am 29. Antust 18!l9 <iuf 220 fi.
öfter. Währ. gerichtlich geschaßt, und wird bei der
ersttn und zwciten VcvNeigernngS . Tagsat)Ul>g nur um
oder über dieseu Schäßwcrlh, bei der dritten aber
mich untcr demselbcu an dcn Mcistbieteilrcu hinlau>
gcgebcn werden.

Dic i'izitalionö'Vcdi'ugnissk. worimch jeder Lizi»
tant rin ^ 0 ^ Vadium zu erlegen hat. w w l , das
Schät)nngspro!okol1 und der Grnnobuchserlrakt, könne»
bicramls eingssehcn werden.

K. k. städt. deleg. Bezirksgericht Neustadt! am
2li September 18.'!9.

Z, 1881" (3) " 3 i r ^ l4V.

E r e k u l i v e N e a l i t ä t e n . L i z i t a t i o n .

Von dem k. k. städt. delcg. Bezirksgerichte Neu»
stadtl wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei übcr Ansuchen des Andreas Grammer
von Neicheuau. dnrch Herrn Dr . Snppan . ln die ereln«
Üve V^sleigernug dcr, dem Andreas Trampusch von
Slalldors gebörigcn. in der OrlSgemeindc StaUdorf
gclcgcucu, .̂ u!» Nekt. Nr. 1 7 2 1 . Fol. 2028. ncl Ornnd«
bnch Herrschaft Gottschec einlommsliocn Realität, mit
Ausschluß dcr wcgvcrkauflen Parzellen, zur Herein«
bringung der Forderung pr. 420 ft. öst. Währ. sommt
Ncbenverbinrlichkcitcii, bewilliget werden, zu welchem
Ende drei Tagsahungen, und zwar:

die crsie auf dcu 29. November 18U9,
„ zwcitc « « N . Jänner »
„ drttlc „ ., 7. Februar «

jcdeSmal Volmi l lag von 9 biS t 2 Uhr vor diesem
Gerichte angeordnet wcrdcn.

Diese Realität beslebt aus Wohn« und Wirth»
sch^fisgcbäuden, yann Aeclern. Meseu , Wlideu uno
Hochwald.

Dieselbe wurde am 30. I n l i 1.'i^9 anf .'lOll fi.
öst. Währ. gerichtlich gcschatU. »»o wird bci der crlNn
nno zweiten Verstcigernngatagsdpung nur nm oder
übcr dieseii Schähwerll), bei der dritten aber auch
uulcr demselben an den Meislbillcudcn hintangegtl'cn
werden.

Die Lizitaiionsbtdi-'gnisse. worxach jeder l ' i^'
tant ein 10°/„ Vadinm zn crlcgen bat. so wic daS
Schäyilngeprolololl und der Gruudbuchöerirall kön«
Nln bltramls cingesehen »verden.

K. k. staot, deleg. Vc^irlsgericht Ncust.'bll am
24. September 1869.


